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DER BUNDESRnNIS'J1ER XlV. GefOet.:t:gebulll~speriode 

FUR VnSSENSCHAFT UNH FORSCHUNG 

Zl. 10.c01/2-Par1/78 Nien, am 28. März 1978 

An die 

Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 ~"1IEN 

4h.l6 11\8 

<1978 -03- 3 1 
zu ,Ib.l9/J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Zl. '1619/J-NR/1978, 

betreffend die Gründung eines Institutes für Internationale 

Politik, die die Abgeordneten Dr. BUSEK, Dr. GRUBER, ,,' 

Dr. ER\1ACOIU\ und Genossen an mich richteten, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Der Vorstand der Lud\\1ig Bol tzmann-Gesellschaft hat in seiner 

Sitzung am 28. November 1977 einen Grundsatzbeschluß auf 

Vorbereitung und Errichtung eines Institutes fHr Internatiönale 

Politik gefaßt. 

Die Uberlegungen hinsichtlich der Organisations form für 

ein Institut für Interna·tiona.le Politik werden allerdings 

erst nach A.bschluß des wissenschaftlichen Progrrui'.ms und der 

Konzeption festzulegen sein. Es ist derzeit noch nicht s~cher, 

ob ein derartiges Institut auch tatsächlich als Ludwig 

Boltzmann-Institut errichtet· werden wird. 

ad 2) - 4) 

Demgemäß wird derzeit: ein Konzep·t fUr die Errichtung eines 

solchen Institutes vorbereitet. Die diesbezüglic?en Gespräche 

werdnn vor allem mit. He::::-rn Professor Dr. Karl BIRNBAUM, 

Sch"''ledisches Au.ßenpolitisches Institut (Utrikespoli tiska 

Institutet, The Swedish Institute of International Affairs) , 

Stockholm, der maß9(-;bend am Aufbau dieses !nstitutes beteiligt 

war, gefUhrt. 
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Umfang und Inhalt der l\ufgaben smvie die Lokalisierung 

c1esInstitut.es werden erst: na.eh Abschluß diese::: Vorbe-

reitungsarbeiten festgelegt werden können. 
Nach dem derzeitigen Stand der Vorbereitüi1g-en soll ein 

solches Institut vor allem Studien über ak1:uelle Probleme 

der internationalen Politik durchführen, den Kontaktaus­

tausch mit in- und ausländischen Universitäten und ver­

wandten Einrichtungen pfleqen und die Entscheidu!l<Jsträger 

und die Öffentlichkeit fiber Probleme der internationalen 

Poli·tik auf wissenschaftlicher Grundla.gE: i.nformieren. 

Dabei ist die neutralitätspolitische und geographische 

Situation österreichs zu berücksichtigen. 

lüs Forschungsbereiche stehe:1 insbesondere die Probleme 

intersystemarer Zusammenarbei t und Ko:nf.}ik!=-bewäl tigung I 

die Probleme europäischer Kleinst.aat:.en und der F'ragekreis 

internationaler Institutionen in Erwägung. Für die 

Vorberei'cung'sarbeiten und die :E~rrichtunlj hat die I..lu.dw:Lg­

Boltzmann-Gesellschaft einen Betrag von 1,5 Millionen S 
gebunden. 

ad 5) 

Bei den geg:enwärtigen Uberlegungen und programmatischen 

Arbeiten \·,iird selbstverst.ändli.ch auf alle ausländischen 

Erfahrungen bzw. Vorbilder mit vergleichbaren Einri.chtungen 

.Bedacht ger~ormnen. 
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